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Zur Aerztebewegung. Nachdem der Zuſammenſchluß
des größten Deils der deutſchen Aerzteſchaft zum Leipziger
Verbande in den Kämpfen mit den Krankenkaſſen zu ſo be
merkenswerten Erfolgen geführt hat, ſind nunmehr auch die
Aſſiſtenzärzte und die Schiffsärzte mit Ent-ſchiedenheit in eine Bewegung zur Hebung ihrer Stellung und
W zur Verbeſſerung ihrer materiellen Lage einge-
treten.

Bemängelt wird ganz beſonders die ungenügende Be-
zahlung der Aſſiſtenten, die es dem Arzte ohne Privat-
vermögen geradezu unmöglich mache, ſich die für ſeine ſpätere
Tätigkeit im Dienſte des öffentlichen Wohles ſo wertvolle
praktiſche Ausbildung zu ſichern. Weit mehr als die Hälfte
aller Krankenhäuſer zahlen neben freier Station Anfangs-
gehälter von nur 600 bis 1000 Mark. Jn einer ſtark be-
ſuchten Verſammlung. von Aſſiſtenzärzten, die kürzlich im
Anſchluß an die diesjährige Hauptverſammlung des
Leipziger Wirtſchaftlichen Verbandes abgehalten wurde, kam
es zu einer eingehenden Beratung über den zur An-
bahnung beſſerer Verhältniſſe einzuſchlagenden Weg. Man

beſchloß, von der Gründung eines beſonderen Aſſiſtenten-
verbandes Abſtand zu nehmen, aber den Kollegen zu em-
pfehlen, ſich in größeren Orten oder Bezirken im engen An-
ſchluß an den Leipziger Verband zu Aſſiſtenten-
gruppen zuſammenzuſchließen. Die aufgeſtellten Forde-
rungen lauten:

1. ein Anfangsgehalt von mindeſtens 1200 Mk. außer voll
kommen freier Station einſchließlich der Getränke; 2. alljährlich
eintretende Steigerung um 150--200 Mk. 3. Anrechnung der an
Krankenhäuſern oder mediziniſch wiſſenſchaftlichen Anſtalten zurück-
gelegten Dienſtzeit; 4. Urlaub von vier Wochen in jedem Jahre;
5. Uebernahme der Unfallverſicherung durch die anſtellende Behörde

Nicht berührt werden hierdurch die weitergehenden
oder anderweitigen Forderungen der Aerzte an Jrrenan-
ſtalten oder Lungenheilſtätten.

Was die Schiffsär zte anbelangt, ſo beziehen ſich
ihre Klagen ebenſowohl auf ihre geſellſchaftliche Stellung
an Bord wie auf die bei den meiſten Reedereien übliche
Honorierung. Es wird darauf hingewieſen, daß eine
Schiffsarztſtelle in neuerer Zeit keineswegs mehr als Sine-
kure angeſehen werden kann, die dem jungen Arzt die ver-
lockende Ausſicht bietet, auf billigem Wege und in Form
einer Erholungsreiſe ferne, intereſſante Länder kennen zu
lernen. Die verwickelten modernen Vorſchriften der Hafen-
polizei und die immer größer werdende Bemannungsziffer
unſerer großen Dampfer haben auch die Verantwortlichkeit
des Schiffsarztes in hohem Maße geſteigert. Ein Gehalt
von monatlich 100 Mark nebſt beſcheidenen Getränke-Zu-
ſchüſſen wird aus dieſen Gründen in Aerztekreiſen für ganz
unzulänglich gehalten. Wenn man berückſichtigt, eine wie
untergeordnete Rolle in den Rieſenbudgets eines großen
Schiffes die dem Arzt zufließende kleine Summe ſpielt, ſo
ſollte man glauben, daß hier eine Verſtändigung der Par-
teien leicht zu erzielen wäre. Der Leipziger Verband, der
die Verhandlungen mit den Reedereien führen wird, ver-
langt neben einer mäßigen pekuniären Aufbeſſerung für die
Aerzte noch ihre Gleichſtellung mit den höheren
Schiffsoffizieren ſowohl geſellſchaftlich wie auch in
der Bemeſſung der Verpflegungszuſchüſſe und in der Aus-
ſtattung ihrer Kabinen. Da die Vermittlung der Schiffs-
arztſtellen in neueſter Zeit faſt ausſchließlich durch den Leip-
ziger Verband geſchieht, ſo darf erwartet werden, daß es ihm
binnen kurzem gelingt, die in dieſen Fällen gewiß nicht un-
billigen Forderungen der Aerzte durchzuſetzen.

Zur Kanal-Koſtendeckung. Jm Grunde ihres Herzens
ſcheinen doch ſelbſt die enragierteſten Kanalſchwärmer die An-
ſchauung zu teilen, daß die großartigen neuen Kunſtwaſſer-
ſtraßen trotz ſtaatlichen Schleppmonopols und Abgaben-
erhebung niemals eine Verzinſung der enormen Bau
kapitalien gewähren werden. Darauf läßt es wenigſtens
(chließen, daß der „Hannov. Cour.“ der Zuſchrift eines
Juſtizrats aus Celle Raum gibt, die unter der Spitzmarke:
„Die Koſten des Kanalbaues und ihre Verzinſung“ den nicht
neuen, aber doch ſehr beachtenswerten Vorſchlag macht, die
direkten Kanalintereſſenten in erſter Linie zur Koſtendeckung
heranzuziehen.

Aehnliche Vorſchläge, wie ſie hier von dem Herrn Juſtiz-
rat im „Hannov. Cour.“ gemacht werden, haben wir ſchon
während der langjährigen Kanaldebatten wiederholt auf
geſtellt. Wäre eine ſolche von der Gerechtigkeit gebotene
Heranziehung der tatſächlich auf Koſten der Geſamtheit be-
günſtigten reſp. bereicherten Kanalnutznießer (aber auch nur
dieſer zu den Baukoſten in das Kanal- Geſetz mit auf-
genommen worden, dann hätte das vielleicht die Annahme
desſelben weſentlich erleichtert und beſchleunigt. Wenn der
Staat einen Anteil von ſagen wir 50 Proz. der nachweis-
lichen Grundſtücks Wertſteigerung durch den Kanalbau für
ſich in Anſpruch nehmen würde, ſo müßte eine ſehr weit
tragende Herabminderung der. Kanalbaukoſten eintreten.
Selbſtverſtändlich müßte nicht nur die Wertſteigerung berück
ſichtigt werden, welche bisher anders benutztes Terrain un- l
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mittelbar an dem Kanal bei ſeiner Umwandlung in Bau
grund erfährt, ſondern ebenſo auch die Wertſteigerung der
jenigen induſtriellen Anlagen (Bergwerke beſonders), die
zwar nicht unmittelbar am Kanal, demſelben aber doch ſo
nahe liegen, daß ſie ihn zum Verſand und Bezug von Pro-

dukten benutzen können und tatſächlich benutzen. Die richtige
Abſchätzung der Wertſteigerung des Beſitzes durch die neue
Kunſtwaſſerſtraße wird hier wohl etwas größere Schwierig-
keiten machen als dort, wo es ſich nur um Umwandlung von
Grund und Boden in Bauterraiw handelt, unüberwindlich
ſind aber auch dieſe Schwierigkeiten ſicher nicht.

Seine Majeſtät der Kaiſer verblieb, wie aus Wil
helmshöhe gemeldet wird, Freitag nachmittag im
Schloß. An der Abendtafel nahm der Reichskanzler teil.

Die Jmmatrikulation des Prinzen Oskar. Gelegentlich der
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals in Bonn die, wie wir
meldeten, am 16. Oktober d. J. vorausſichtlich in Gegenwart des
Kaiſers ſtattfindet, ſoll, wie die „Poſt“ meldet, auch die
Zmnmactrikulgtion des Prinzen Oskar vonPreußen an der dortigen Univerſität erfolgen.

Den Beſuch des Königs von Dänemark in Berlin
kündigt eine der „Voſſiſchen Zeitung“ zugehende Zuſchrift
aus Kopenhagen an, in der es heißt: Als Kaiſer Wil-
helm auf der Rückreiſe von Norwegen Kopenhagen nicht
anlief, was hier in manchen Kreiſen erwartet wurde, hieß
es, der Kaiſer werde im September das däniſche Königspaar
auf Schloß Fredensborg beſuchen. Dem der Regierung
naheſtehenden Blatte „Köbenhavn“ zufolge iſt indeſſen nun-
mehr auch dieſer Plan aufgegeben worden, da ein bal-
diger Beſuch König Frederiks in Berlin in
Ausſicht ſteht. Kaiſer Wilhelm ſoll den König von Dänemark
eingeladen haben, im Laufe des Herbſtes nach Deutſchland
zu kommen. Wie beſtimmt verlautet, beabſichtigt König
Frederik, dieſer Einladung im Oktober Folge zu geben. Von
Berlin aus dürfte der König ſich zum Beſuche des engliſchen
Königspaares nach London begeben. Jm übrigen iſt eine
Rundreiſe des neuen däniſchen Königspaares an die Höfe
Europas nicht in Ausſicht genommen.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow hat aus Anlaß
des Ablebens des bayeriſchen Finanzminiſters Frei-
herrn von Riedel deſſen Witwe das folgende Beileids-
telegramm zugehen laſſen:

„Mit aufrichtiger Teilnahme empfange ich die Nachricht von
dem Hinſcheiden Jhres verehrten Gemahls. Seine treue Mitarbeit
an ſchwierigen Aufgaben der Reichspolitik im Bundesrat und
Reichstag, insbeſondere bei der Vorbereitung des Zolltarifs, der
Handelsverträge und der Finanzreform, ſeine tiefdringende Sach-
kenntnis in den Fragen ſeines ſpeziellen Wirkungsfeldes habe ich
in den Jahren gemeinſamer amtlicher Tätigkeit hochſchätzen gelexnt.
Seine ausgezeichneten perſönlichen Eigenſchaften werde ich in
treuer Erinnerung bewahren. Das Andenken des Miniſters von
Riedel wird über den Kreis ſeiner engeren Landsleute hinaus in
Ehren bleiben!“

Der Herzog von Cumberland. Jn welfiſchen Kreiſen
iſt, wie den „B. N. N.“ aus Braunſchweig gemeldet wird,
aus Gmunden die Mitteilung eingetroffen, der älteſte Sohn
des Herzogs von Cumberland, Prinz Georg Wil-
helm, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, werde
zur Taufe des kaiſerlichen Enkels in Berlin eintreffen. Zu
dieſer Nachricht darf man wohl noch ein großes Frage-
zeichen ſetzen.

Der preußiſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhle, Wirkliche
Geheime Rat Frhr. v. Rotenhan, hat einen Urlaub ange-
treten. Während ſeiner Abweſenheit werden, wie die „Kreuzztg.“
meldet, die Geſchäfte der Geſandtſchaft bis auf weiteres von dem
etatsmäßigen Legaticrysfekretär, Legationsrat r v. Bohlen
und Halvach, geführt.

Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter v. Szögyenyi-
Marich begab ſich Freitag in Begleitung ſämtlicher Herren der
öſterreichiſchen Botſchaft nach Wilhelmshöhe, um daſelbſt infolge
der Einladung Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der
Kaiſerin heute am Geburtstage des Kaiſers Fran z
Joſef, an der Hoftafel teilzunehmen.

Das Kriegsgericht in Landau (Pfalz) verurteilte den
Leutnant Mühe vom 3. baheriſchen Chevauxlegers Regiment
in Dieuze wegen Betruges und dienſtlicher Falſchmeldung zu
15 Tagen Gefängnis und Dienſtentlaſſung. Der Staatsanwalt
hatte 2 Jahre 4 Monate Gefängnis beantragt.

Ein Geſchäft mit der „abgehauenen Hand“ des Ar
beiters Biewald in Breslau machen jetzt, wie der „Poſt“
aus Leipzig gemeldet wird, geriebene „Genoſſen“, denen ja
alle Dinge im Dienſte des „Geſchäftes“ wie der verhetzenden
Agitation gleich willkommen ſind. So findet ſich in der
„Leipziger Volkszeitung“ ein Jnſerat nachſtehenden Jnhalts:

„Anſichtspoſtkarten mit dem Porträt des Breslauer Opfers
mit der abgehackten Hand, Biewald, ſind zum Preife von 10 Pfg.
bei allen Austrägern der „Volkszeitung“, ſowie in der Volksbuch-
handlung in Leipzig, Tauchaerſtraße 1921, und deren Filiolen
zu beziehen.“

Kein Mittel iſt, wie das genannte Blatt hierzu ſehr
richtig bemerkt, der Sozialdemokratie für ihre Agitation zu
ſchmutzig, wenn es gilt, die „Genoſſen“ gegen die beſtehende
Geſellſchaftsordnung aufzuwiegeln und den Arbeitern ihre
ſauer verdienten Groſchen für die Parteikaſſe aus der Taſche
zu ziehen.

Geschäftsstelle in Berſin Dessauerstr. 14.

Telephon- Amt VIa Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.
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Sozialdemokratiſcher Zynismus. Die Staatsanwaltſchaft
in Magdeburg hat gegen die ſozialdemokratiſche „Volts
ſt imme“ ein Strafverfahren eingeleitet, weil ſie in
einem Artikel über Rußland gelegentlich der Auflöſung der Dumg
ſagte, Stolypin ſei reif für die rächende Bombe.

Wer nicht pariert, fliegt“ iſt ein alter Grundſatz
der Sozialdemokratie, der nun auch bei den Wahlen ange-
wendet werden ſoll, wenn auch zunächſt nur bei den Kom-
munalwahlen. Der Sozialdemokratiſche Verein in Neu-
münſter hat nämlich beſchloſſen, auf dem Parteitage fol-
genden Antrag zu ſtellen: „Der Provinzial-Parteitag wolle
beſchließen: Jeder Parteigenoſſe, der das Wahlrecht beſitzt,
har die Pflicht, ſich an der Kommunalwahh zu be-
teiligen und ſeine Stimme nur für die Kandidaten der ſo
zial demokratiſchen Partei abzugeben. Wer dieſer Pflicht
nicht genügt, ver liert die Mitgliedſchaft.“
Freiheit, die ich meine!

Ausland.
Frankreich.

Han delsbeziehungen mit Spanien.
Jn dem Freitags in Rambouillet abgehaltenen Miniſterrat

beſprach der Miniſter des Aeußeren die äußere Lage. Vetreffend den
Stand der Handelsbeziehungen mit Spanien erklärte der Miniſter, daß
die franzöſiſche und die ſpaniſche Regierung vorausſichtlich ſehr bald in
Beſprechungen darüber eintreten würden.

Rußland.

Zur Entrevue in Schloß Friedrichshof.
Jn Petersburger Regierungskreiſen hat man der Behauptung,

daß bei der Entrevue in Friedrichshof auch die innere Lage
in Rußland zur Beſprechung gelangen ſollte, keinerlei Bedeutung
beigemeſſen, und man iſt im Gegenteile überzeugt, daß weder
ſeitens Deutſchlands noch Englands etwas unternommen würde,
was mit den Jntentionen der ruſſiſchen Regierung im Widerſpruch
ſtände. Die deutſche und die engliſche Botſchaft hatten wie die
„Poſt“ ſchreibt, Gelegenheit, ſich wiederholt dem Miniſter des
Aeußeren gegenüber in dieſem Sinne zu äußern.

Türkei.

Das ökumeniſche Patriarchat und die
verfolgungen in Bulgarien.

Das ökumeniſche Patriarchat überreichte den Botſchaftern der Groß-
mächte ein umfangreiches Memorandum über die anti griechiſchen
Ereigniſſe in Bulgarien, in dem ausgeführt wird, daß jene
Ereigniſſe planmäßig vorbereitet ſeien. Bedauerlicherweiſe hätten die
bulgariſchen Behörden eine zu große Nachſicht an den Tag gelegt. Die
bulgariſchen Behörden hätten ihre elementarſten Pflichten verabſäumt.
Die Lokalbehörden und die Polizei hätten durch ihre gleichgiltige
Haltung die Ausſchreitungen nur gefördert. Das Patriarchat
wiſſe aus guter Quelle, daß ähnliche Unruhen auch in anderen Städten
bevorſtänden man wolle durch die Schreckniſſe der Anarchie die dem
Patriarchate unterſtehende chriſtliche Bevölkerung vernichten. Durch alles
dies werde für das Patriarchat eine unhaltbare Situation ge
ſchaffen es ſei gezwungen geweſen, gegen die in Bulgarien vor-
gefallenen Ungeſetzlichkeiten bei der Pforte zu proteſtieren. Das
Patriarchat appelliert weiter an das Gerechtigkeitsgefühl der
Großmächte und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe ihren
Einfluß dahin geltend machen werden, daß das Leben, die Ehre und
der Beſitz der Anhänger der griechiſch orthodoxen Kirche in Bulgarien
ſichergeſtellt, die täglichen Angriffe gegen ſie beendet, der Status quo
wiederhergeſtellt und Bulgarien endlich zur Beobachtung ſeiner Geſetze
und der internationalen Akte, welche die Großmächte mitunterzeichnet
haben, angehalten werde. Schließlich verweiſt das Patriarchat auf das
Intereſſe der Großmächte an der Erhaltung der Rechte des ökumeniſchen
Patriarchats.

Griechen-

Die Pforte
hat über die Ereigniſſe in Anchialo an die türkiſchen Botſchafter
ein in ſtrengſtem Tone gehaltenes Rundſchreiben gerichtet zur Mit-
teilung an die Großmächte Die Pforte proteſtiert darin energiſch gegen
die barbariſchen Akte der bulgariſchen Banden und des Pöbels und
erklärt, ſie könne nicht mehr indifferent bleiben und ſolche Gewalttaten
dulden. Jnfolge der vom ökumeniſchen Patriarchat unternommenen
Schritte hat der türkiſche Miniſter des Jnnern den Grenzbehörden
empfohlen, den aus Bulgarien flüchtenden Griechen Aufnahme zu ge
währen und ihnen zu Hilfe zu kommen,

Keine Meuterei.
Eine im Auslande verbreitete Nachricht von einer Meuterei

der albaneſiſchen Palaſtwache des Sultans reduziert ſich darauf, daß
die Truppe, durch den Ausfall des Selamliks beunruhigt, den Wunſch
äußerte, den Sultan perſönlich zu ſehen. Nachdem ſich der Sultan
gezeigt hatte, trat ſofort wieder Ruhe ein.

Der Selamlik
hat geſtern (Freitag) programmäßig ſtattgefunden. Der Sultan ſah etwas
blaß, ſonſt aber unverändert aus. Er ſtieg die Stufen der Moſchee
mit gewohnter Leichtigkeit und Rüſtigkeit hinauf und führte ſelbſt die
Zügel des Wagens. Die lebhaften Zurufe der Anweſenden erwiderte
er mit freundlichem Gruß.

Serbien.

Verſchiedenes.
Der engliſche Geſandte Whitehead

eingetroffen.
Der König wird am 23. d. Mts. eine Reiſe durch Oſt

ſerbien antreten, die zwei Wochen dauern wird.

Norwegen.

Die Schleifung der Feſtungen.
Dem in Karlſt ad erſcheinenden Blatte „Nya Vermlands

Tidningen“ zufolge hat die militäriſche Kommiſſion, die die nor

iſt in Belgrad

wegiſchen Grenzfeſtungen unterſucht hat, gefunden, daß die
Demolierung nicht in völliger Uebereinſtimmung mit der Kon-
vention von Karlſtad ausgeführt worden iſt. Beſonders ſoll dies



in Oerje der Fall ſein. Die ſchärfſten Einwendungen ſollen von
dem von Norwegen gewählten Vertreter der Kommiſſion, dem
deutſchen Oberſten Schott, erhoben worden ſein.

Aus Chriſtiania erfährt dagegen „Norsk Telegram
byran“ aus beſter Quelle, daß die militäriſche Kommiſſion die
niedergelegten Forts beſucht, aber noch kein Reſultat mitgeteilt
habe.

Aſien.

Aus China.
Einer Meldung der „Morning Poſt“ aus Shanghai zu

folge beabſichtigt der Generalgouverneur Juanſchikai, ver-
ſuchsweiſe in der Provinz Tſchili eine konſtitutionelle
Regierung einzuführen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Entſprungen. Das Miniſterium des Jnnern er-

hielt die Nachricht, daß Freitag vormittag in einer Ent-
fernung von 227 Werſt von Petersburg auf der Warſchauer
Eiſenbahn der von der Regierung der Schweiz wegen Teil
nahme an dem Raubüberfalle auf die Moskauer Kredit
geſellſchaft ausgelieferte Bjelenzow ſich aus dem Fenſter
des von Warſchau kommenden Zuges hinausſtürzte. Einer
der ihn bewachenden Gendarmen ſprang ſofort nach. Trotz
dem Bielenzow ſich ſtarke Verletzungen zugezogen hatte,
gelang es ihm, ſich in den Wald zu flüchten. Soldaten durch
ſuchen gemeinſam mit Bauern den Wald.

Waffenfunde. Der Generalgouverneur von Fin-
land hat, wie uns aus Helſingfors gemeldet wird, von
dem Gouverneur von Waſa die Mitteilung erhalten, daß
in der vergangenen Nacht von der Polizei und von Zoll-
beamten 20 Werſt von Nikolaiſtad am Meeresufer 180
Gewehre und 24000 Patronen beſchlagnahmt worden
ſeien.

Teilweiſe Begnadigung. Der Oberkom-
mandierende der Schwarzmeer-Flotte hat bei vier
Angeklagten, die wegen der Unruhen im November zum
Tode verurteilt worden waren, die Todesſtrafe in zwanzig-
jährige Zwangsarbeit umgewandelt, im übrigen aber die
gefällten Urteile beſtätigt.

Das Miniſterium des Jnnern hat den
Rechenſchaftsbericht betreffend die Proviantoperation mit
den durch Geſetz vom 3. Juli angewieſenen 15 Millionen
Rubel zur Unterſtützung der durch Mißernte geſchädigten
Gouvernements abgeſchloſſen. Dieſe Summe iſt bis zum
2. dieſes Monats bis auf einen unbedeutenden Reſt ver-
braucht. Weitere Operationen erfolgen durch Extraan-
weiſungen.

Keine Aufhebung der Semſtwoabtei-
lung. Die Zeitungsnachrichten von einer bevorſtehenden
Aufhebung der Semſtwoabteilung des Miniſteriums des
Jnnern ſind unbegründet. Die Tätigkeit derſelben iſt im
Gegenteil vergrößert worden. Die Semſtwoabteilung teilt
mit, daß die Proviantoperationen vollkommen erfolgreich
von ſtatten gehen. Entgegen Gerüchten, die von Zeitungen
mitgeteilt wurden, haben keinerlei Mißbräuche durch Ge
treideankäufer ſtattgefunden, faſt der geſamte Ankauf wird
von den Semſtwos ſelbſt unmittelbar ausgeführt. Die
Preiſe ſind feſt, der Roggenvorrat, welcher die Verkäufe auf
den ruſſiſchen Märkten beſtimmt, iſt reichlich. Es iſt keinerlei
Grund zu der Annahme vorhanden, daß das Miniſterium
des Jnnern irgendwelchen Druck auf den Getreidemarkt aus-
üben wird.

Freche Räubereien. Aus Niſchni-Nowgo-
rod wird gemeldet: Jn das Kontor der Reedereigeſellſchaft
Nadejda drangen geſtern abend ſechs mit Revolvern be-
waffnete Perſonen ein, überwältigten den dienſthabenden
Polizeibeamten, raubten aus der Kaſſe 10 000 Rubel und
enflohen mit dem Gelde. Einer der Räuber iſt mit einem
Teil des Geldes gefaßt, von den anderen hat man keine
Spur.
Der Gouverneur hat die Bildung von ſtändigen Ko-
ſakenwachtabteilungen zum Schutze der Meſſe angeordnet.

General Kaulbars, der fortgeſetzt Drohbriefe
hat beſchloſſen, ſeine Wohnung nicht mehr zu ver

aſſen.

Aus Nah und Fern.
Eine neue Erdbebenkataſtrophe. Jn der Hamburger

Hauptſtation für Erdbebenforſchung wurde von den Apparaten in
der Nacht zum 17. Auguſt gleich nach Mitternacht ein
größeres Erdbeben angezeigt. Die Tätigkeit der Apparate
währte mehrere Stunden. Jn NewYork eingetroffene Kabel-
meldungen beſagen nunmehr, daß Valparaiſo (Chile) durch
ein Erdbeben heimgeſucht worden iſt. Viele Per
ſonen ſeien getötet und viele verletzt. Alle Ge
bäude ſeien beſchädigt, und in allen Teilen der
Stadt wüteten Feuersbrünſte. Die Kabelverbindungen
nach den ſüdamerikaniſchen Punkten ſeien zerſtört; nur die Ver
bindung via Liſſabon ſei offen. Außer Valparaiſo iſt auch
Mendoza (Argentinien) vom Erdbeben heimgeſucht worden.
Nach mehreren Berichten ſoll der angerichtete Schaden, ſowie der
Verluſt an Menſchenleben ſehr groß ſein; nach den
letzten Nachrichten ſind dieſe Berichte jedoch unbeſtätigt. Aus
Valparaiſo wird weiter gemeldet: Die Central South-
american Telegraph Companh hat die Verbindung mit Valparaiſo
wiederhergeſtellt. Ein von dort in NewYork eingegangenes Tele
granmn bveſagt, daß Teile der Stadt die ganze Nacht hin-
durch brannten und daß Hunderte von Menſchen
unter Trämmmern von Häuſern begraven ſind.
Auch in den ſüdweſilichen Grenzgebieten Tirol s und in dem
Camonicactale wurde geſtern ein wel?enförmiges
Erdbeben verſvürt.

Beendeter Streik. Zwiſchen den ausſtändigen Arbeitern und den
Verwaltungen der Mühlen in Budapeſt iſt eine Vereinbarung
zuſtande gekommen. Die Arbeiter nehmen heute früh in allen Mühlen
die Arbeit wieder auf.

Ein Unfall im Kaiſer Wilhelm-Kanal. Der Leichter „Minna
Kiehn“ iſt Freitag morgen bei Kilometer 92,3 im Kaiſer WilhelmKanal
infolge Kolliſion mit dem Leichter „Poſt“ geſunken. Der Kanal iſt
heute für größere Schiffe geſperrt, die Paſſage kann vorausſichtlich ſchon
heute wieder Ag werden.

Die ausſtändigen Faßbinder des Gironde Departements veran
ſtalteten geſtern in Bordeaux unter Vorantragung einer roten
Fahne und unter Abſingung rovolutionärer Lieder Kundgebungen. Jn
Cadillae richteten ſie in den Werkſtätten der Dubourg-Geſellſchaft,
wo gearbeitet wurde, Verwüſtungen an und hinderten in Cerona die
Freiheit der Arbeit. Ernſte Zwiſchenfälle ſind nicht vorgekommen.

Jm Brautkleid auf dem Totenlager. Aus Gmunden wird ge
meldet Gräfin Prokeſch, die ehemals berühmte Schauſpielerin

Friederike Goßmann, ruht, wie ſie im Teſtament angeordnet
hat, in ihrem Brautkleid aus weißem Atlas mit dem Braut-
ſchleier um den Kopf aufgebahrt. Zu ihren Füßen liegt ihr Brautkranz,
in den Händen hält ſie das das ſie vom Papſte er
und das ihr ein Biſchof aus Rom mitbrachte. Es wurde ihr beim
Sterben von den ſie pflegenden Nonnen in die Hände

Große Waldbrände wüten auf Korſika. Ein Waldbeſtand von
10 Quadratkilometern iſt bereits niedergebrannt. Die Bevölkerung der
r Ortſchaften iſt an der Bekämpfung des Feuers beteiligt,
welches weitere Fortſchritte macht. Der Schaden iſt bedeutend.

Das Reichskanzler Palais in der Wilhelmſtraße in Berlin
Ziat ſich jetzt, nach Vollendung der durchgreifenden r
n einem völlig neuen Gewande, wozu auch der ſchöne helle Anſtrich

beiträgt, den es erhalten r Uebrigens iſt es je erade
30 Jahre her, daß das nahezu 170 Jahre alte Gebäu inen
heutigen Zwecken dient, denn im Jahre 1875 wurde es von den
Radziwillſchen Erben für 2 Millionen Taler an das Deutſche Reich
verkauft und nach vollendetem Umbau im n Jahre, alſo im
Aare 1876, zur Dienſtwohnung für den Reichskanzler und zur

ufnahme der Reichskanzlei beſtimmt.
Für 70 000 Mark Schmetterlinge und Käfer entwendet. Auf

Requiſition der Berliner Kriminalpolizei wurde nach Meldungen
aus Teplitz bei dem dortigen Antiquitätenſammler Faßl, deſſen
Sohn in einem Berliner Naturaliengeſchäft ſeit fünf Jahren an
geſtellt iſt, eine Hausſuchung vorgenommen. Hierbei wurden
wertvolle Schmetterlinge und Käferſammlungen im ungefähren
Wert von mindeſtens 70 000 Mark entdeckt, die der Sohn aus dem
Geſchäfte nach und nach entwendet und nach Teplitz an ſeinen
Vater geſandt hatte. r Jnhaber der Berliner Firma iſt in
Teplitz eingetroffen und hat ſein Eigentum rekognosziert. Der
Diebſtahl erregt mit Rückſicht auf die in Betracht kommenden Per
ſonen großes Aufſehen.

Die Verſchütteten in Brüſſel. Vor ſieben Tagen wurden,
wie wir bereits meldeten, in dem Vorort Uccle durch den Einſturz
eines Brunnens drei Arbeiter verſchüttet. Dieſe drei Arbeiter ſind
noch am Leben. Auf die Zeichen, die ihnen geſtern durch Klopfen
gegeben wurden, vernahm man deutliche Antwortzeichen,

Trauriges Drama. Das bekannte Londoner Charing Croß
Hotel iſt der Schauplatz einer Tragödie geworden, die ſich am
Sonnabend ereignete. Die Opfer ſind eine junge Frau namens
Barbara Devonſſhire, die vor einigen Tagen in dem Hotel ange-
kommen war, und deren kleine, zehnjährige Tochter. Die Mutter
ſchien während ihres Aufenthalts in London beſter Laune zu ſein
und verbrachte den größten Teil ihrer Zeit mit dem Bewundern
der Londoner Sehenswürdigkeiten. Am Freitag abend kam Mrs.
Devonſhire um die gewöhnliche Zeit mit ihrer Tochter nach Hauſe
und ging bald darauf zu Bett. Als man bis Sonnabend mittag
nichts weiter von ihr gehört hatte, klopfte man an das Zimmer,
und als man keine Antwort erhielt, wurde die Tür aufgebrochen.
Mutter und Tochter wurden tot aufgefunden, beide hatten Schuß-
wunden in den Schläfen. Ein Revolver lag auf dem Bett, und
es war auf den erſten Blick klar, daß die Mutter zunächſt das Kind
und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Die Verwandten wurden ſofort
benachrichtigt, und am Sonnabend ſpät kam die Mutter der un

Frau an, deren Adreſſe man ausfindig gemacht hatte.
s wurde feſtgeſtellt, daß Mrs. Devonſhire die Frau eines Beamten

war, der gegenwärtig in Jndien weilt, und daß ſie kürzlich von
dort zurückktehren mußte, weil ſie das Klima nicht aushalten konnte
und wiederholt einen Sonnenſtich bekam. Zweifelsohne hat die
unglückliche Frau die Tat in einem Anfall von Wahnſinn aus
geführt.

Die im Herrenbad zu Heide aufgefundene weibliche Leiche iſt,
wie in Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen mitgeteilt wird,
rekognosziert worden. Es handelt ſich um die unverehelichte
Henriette Muths aus Ruſſiſch-Polen, die auf einem Bauernhofe in
Norderwiſch bei Marne bedienſtet war. Dort iſt auch ihr Bräutigam
beſchäftigt, der am 14. Auguſt am Tatorte weilte und hierbei er
klärte, daß ſich das Mädchen nicht mit Selbſtmordgedanken getragen
habe; nach der Angabe ſeiner Braut habe ſie zu ihren Eltern reiſen
und ihre GErſparniſſe holen wollen. Unter welchen Umſtänden das
Mädchen in Neumünſter einen Begleiter gefunden hat, dem ſie ſich
anſchloß und der ſie wahrſcheinlich ermordet hat, bleibt noch ein
Rätſel. Es wird angenommen, daß der noch nicht ermittelte Täter
unter den zahlreichen, in der dortigen Gegend ſich aufhaltenden
Erntearbeitern zu ſuchen iſt.

Ein Büffel-Park. Jn den Vereinigten Staaten will man jetzt
einen Verſuch machen, das drohende Ausſterben des Büffels zu ver
hüten. Es ſoll ein großes Büffelgehege im Wichita- Walde
in Oklahoma angelegt werden, das ein 12 Quadratmeilen
großes Gebiet von Prärie, Wald und Berg umfaßt und von einem
Bach bewäſſert wird. Jn dieſem ſollen eine Anzahl Büffel aus
dem New--Horker h Garten und von anderen in der
Gefangenſchaft gehaltenen Herden untergebracht werden. Der
Kongreß hat 60 000 Mark zur Einzäunung des Geheges und zur
Erhaltung der Herde bewilligt. Zunächſt ſollen etwa 20 Büffel
für den Park ausgewählt werden, die im nächſten Herbſt am Ort
ihrer Beſtimmung eintreffen ſollen. Man hält das Gehege für be-
ſonders geeignet, da es ſchon in früheren Zeiten den Herden, die
auf den Ebenen des fernen Weſtens umherſtreiften, als Winter
aufenthalt diente. („Leip. N. N.“)

Schnelle „Juſtiz“. Ein „Rekord“ wurde bei dem Prozeß und
der Hinrichtung eines Negers in Mahyfield, Kentuckh, erzielt, der be
ſchuldigt wurde, eine junge Frau angegriffen zu haben. Er langte
nachmittags 6 Uhr 40 Minuten im Orte an und wurde ſofort
zum Gerichtshauſe gebracht, während Militär die Menge im Schach
hielt. Der Gefangene wurde für ſchuldig befunden und zum Tode
verurteilt; ſogleich danach wurde er auf den e gebracht
und „in geſetzlicher Weiſe“ hingerichtet. Fünfzig Minuten nachdem
die Geſchworenen ihren Eid abgelegt hatten, war das Urteil bereits
vollſtreckt. Eine Menge von 10 000 Leuten umgab das Gerichts
gebäude, und wenn die Jury nicht ſo prompt gearbeitet und das
Militär das Volk nicht zurückgehalten hätte, wäre der Gefangene
ſicher gelyncht worden. („Poſt.“)

Traurige Nachrichten für die Weintrinker kommen von den
Ufern des Rheins und der Moſel: Die Reblaus (Peronospora
infestans) hat dies Jahr noch weit mehr Schaden angerichtet als
im vorigen. Damals hatte ſie nur die Weinberge an der Moſel
heimgeſucht, während ſie heuer auch am Rhein, namentlich in den
beſten Lagen des Rheingaues, furchtbar wütete. Beſonders be
dauerlich iſt es, daß durch die Einwirkungen der Peronospora ſchon
jetzt die Blätter braun werden und vertrocknen, ſo daß die Säfte,
die von den Wurzeln aufgeſaugt werden, und, um für den ganzen
Stock nutzbar wirken zu können, in ihnen durch den Einfluß der Luft
„aſſimiliert“ werden ſollen, in unbrauchbarem Zuſtande wieder
zurückfluten. Der Stock wird dadurch ſehr geſchwächt, und es muß
infolgedeſſen auch im nächſten Frühjahr an den ſonſt ange
ſammelten Reſerveſtoffen ren die für den erſten Trieb notwendig
ſind. Die Winzer ſehen ſehr traurig der Zukunft für die nächſten
Jahre entgegen.

Ein neuer Senſationsroman von Sinclair. Aus NewYork
wird berichtet: Upton Sinclair, deſſen Roman „The Jungle“ den
Anſtoß gab zu den Enthüllungen über die Zuſtände in den Schlacht
häuſern von Chicago, ſchreibt gegenwärtig einen neuen Roman, der
vorausſichtlich nicht weniger Senſation erregen wird als der erſte.
Er führt den Titel „The Financier“ und behandelt die Art, wie
die ungeheuren amerikaniſchen Vermögen zuſammengebracht und
dann verwendet werden. Sinclair hat Pittsburg, Newport und
andere Städte, die als „Millionärszentren“ bekannt ſind, eingehend
ſtudiert, und das Material, das er in ſeinem Roman in dichteriſcher
Form dem Publikum vorlegen will, ſoll ganz erſtaunliche Tatſachen
über einzelne reiche Familien und über die Verderbtheit der Lebens
führung bei dem ſogenannten „smart set“ enthüllen.

Ein geriebener Spitzbube. Als geriebener Komödiankt ent
puppte ſich am Donnerstag vor der 1. Ferienſtrafkammer in Berlin
der Arbeiter Max Fahlbuſch, der kürzlich einen Termin
dadurch vereitelte, daß er fortgeſetzt behauptete, er ſei der „Prinz
Albrecht von Preußen“ und zur Audienz beim Kaiſer befohlen
worden.

r worde, den Angeklagten auf
n. Auch im Termine am ſpielte Fahlbuſch

die des Mannes“, und es entwickelte ſich zwiſchen
ihm und dem den folgendes ſpräch: Angekl.:

uten Morgen, wo iſt Se. Majeſtät
wieder din

Angekl.: Jch bin der Albrecht, mein Vater hat einenMord begangen und deckt deren t
Mutter, die Gräfin Goltz, hat mir all ihr Geld hinterlaſſen, und
das habe ich alles dem Kaiſer zur Verwaltung übergeben! Jch
muß jetzt gleich zur Audienz beim Kaiſer. Vor ſ. So? Na, das
iſt ja ſehr ſchön! Da warten Sie aber nur noch ein Weilchen,
denn Sp. t ſollen Sie ſich wegen Diebſtahl verantworten,
weil Sie in der Nacht des 27. Mai dem im e Altmoabit 14
wohnenden Schneidermeiſter Falckmann drei T pons aus dem
Schaufenſter geſtohlen haben. Angekl.: Das waren Schätze,
die ich dem Kaiſer bringen wollte. Vor ſ. Der Kaiſer läßt ſich
ja von Jhnen nicht ſprechen. Da ſteht doch ein Poſten, der Sie
ohne teres abweiſt. An gekl.: Wenn der Poſten mich ſieht,
ſteht er ſofort ſtramm, öffnet die Tür und ſagt: Bitte recht ſehri
Vor ſ.: Von vem hatten Sie denn die „Schätze“ geholt? An-

eklagter: Vom Reichstagl Vor ſ.: Der Reichstag iſt doches a nicht offen! Angekl.: Das iſt ein großer Jrrtum;
für mich iſt er immer offen. Sie müſſen wiſſen, ich, der Prinz
Albrecht, bin doch ſchon weit in der Welt herumgekommen und var
ſogar ſchon in Afrika. Vorſ.: Eil eil Wann denn? Angeki.:
Das weiß ich nicht. Vor ſ.: Als was waren Sie denn in Afrika?
Angekl.: Jch war Fürſt einer kleinen Jnſel geworden. Vorſ.:
Das hat doch Prinz Albrecht nicht nötig. Angekl.: Ja, die
Peſt war hier in Deutſchland, und deshalb ging ich nach Afrika
Vor ſ. Woher hatten Sie denn die kleine Jnſel? Angekl.: Die
hat mir der alte Kaiſer geſchenkt. Vor ſ.: Zur Zeit des alten
Kaiſers waren Sie etwa elf Jahre alt; einem ſolchen Kinde ſchenkt
man doch keine kleine Jnſel. Angekl.: Der alte Kaiſer wußze,
was ijr mir ſteckt. Weitere Unterhaltungen ſchienen dem Ange
klagten unangenehm zu ſein, denn er ſagte plötzlich: „Adieu, ichwaß jetzt zum Kaiſerl“, drehte ſich um und wollte zur Tür, die
nach dem Unterſuchungsgefängnis führt, hinaus. Erſt als er dieſe
verſchloſſen fand und ihm auf wiederholtes Klopfen nicht
wurde, ergab er ſich in ſein Schickſal und hörte gleichgülti das
Gutachten des Gefängnisarztes Dr. Marx an. ieſer erklärte,
daß das Krankheitsbild, das der Angeklagte vorführe, nicht echt
ſei. Dieſer ſei ein gewalttätiger, widerſätzlicher Menſch, der bereits
19 Mal vorbeſtraft und minderwertig, aber keineswegs geiſtes
krank ſei. Zur Sache ſelbſt ergab die Beweisaufnahme, daß in
der Nacht zum 27. Mai der Angeklagte zuſammen mit einem
unbekannt gebliebenen Menſchen in dem Augenblick, als ein
Automobil geräuſchvoll vorbeikam, das Schaufenſter des Schneider
meiſters Falckmann, Altmoabit Nr. 14, zertrümmert und drei
Kupons Stoffe daraus entwendet hatte. Er wurde aber feſt
enommen, ebenſo ein anderer, bis dahin völlig unbeſcholtener
Rann, der ſich hatte dazu verleiten laſſen, Schmiere zu ſtehen.

Dieſer behauptete, daß er es wiederholt abgelehnt und ſich erſt
dazu verſtanden habe, als der Angeklagte ſeine Aufforderung durcheinen Fauſtſchlag ins Geſicht verſtärkt habe Der Angeklagte habe

ſchon einmal einem Gegner das halbe Ohr abgebiſſen und ſei als
Gewaltmenſch auf dem Wedding allgemein bekannt. Der Ge
richtshof verurteilte den unfreiwilligen Aufpaſſer zu drei Monaten
Gefängnis, Fahlbuſch aber zu vier Jahren Zuchthaus,
Ehrverluſt und Polizeiaufſicht,

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Tulaſe. Anläßlich des Beſuches der franzöſiſchen Aerzte

und Profeſſoren in Marburg hielt Geh. Rat v. Behring
einen Vortrag über ſeine neueſten Tuberkuloſe-Forſchungen, wobei
er folgendes ausführte: Es ſei ihm gelungen, aus den Tuberkel
bazillen ein „Tulaſe“ genanntes Präparat zu gewinnen, das dem
Kochſchen Tuberkulin prinzipiell verſchieden und mit Hilfe deſſen
es ihm gelungen ſei, Tiere gegen eine Jnfektion mit virulenten
Tuberkelbazillen zu ſchützen. Die Gewinnung eines Serums, etwa
ähnlich dem Diphtherieſerum, ſei bisher nicht gelungen, und die
Möglichkeit der Gewinnung eines ſolchen ſei auch für die Zukunft
zweifelhaft. Es ſei nicht unmöglich, daß es auch durch Verfütterung
der Tulaſe gelingen werde, Schutz und Heileffekte zu erzielen.
Die bisherigen kliniſchen Unterſuchungen aber, die ergeben haben,
daß das neue Mittel die ſkrophulöſen und tuberkulöſen Erkrankungen
der Kinder beeinfluſſe, ſeien lediglich mit Einſpritzungen der Tulaſe
unter der Haut angeſtellt worden. Geh. Rat v. Behring erklärte
zum Schluß: Ehe nicht durch exakte kliniſche Unterſuchungen genau
feſtgeſtellt iſt, welche Anwendungsweiſe der Tulaſe er am nütz
lichſten erweiſt, wird das neue Mittel nur an geſchloſſene Kranken
anſtalten und Kliniken abgegeben, in denen ſein Anwendung über
dies von der Erfüllung beſtimmter Bedingungen abhängig ge
macht wird.

Eine einzig daſtehende Großtat war Nanſens Polar-
fahrt in den Jahren 1893--1896. Nicht nur der Zauber der
Perſönlichkeit dieſes kühnen Mannes begeiſterte alle Welt in ſeinem
klaſſiſchen Werke „Jn Nacht und Eis“, ſondern ebenſo ſehr
die überaus reichen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe, die Nanſen und
ſeine Gefäährten mit nach Hauſe gebracht haben. Jn ſechs
mächtigen, reich mit Tafeln und Karten ausgeſtatteten Folio
Bänden, denen ſich als Schlußband ein ſiebenter anreihen wird,
liegen nun die Ergebniſſe von Nanſens Polarfahrt
vor unter dem Titel: The Norwegian North Polar Expedition
1893--1896. Scientific Results. Nanſen ſchrieb im Vorwort,
daß dieſes Werk für eine Reihe von Jahren das Standard Work
unſerer Kenntnis des Nordpolarbeckens bleiben wird. Was er
damals verſprach, haben er und ſeine Mitarbeiter vollinhaltlich ein
gelöſt. Der Vertrieb dieſes großen wiſſenſchaftlichen Werkes liegt
für den Koninent ebenfalls in den Händen der Firma
F. A. Brockhaus.
Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Fenntag, 19. Auguſt Wolkig, teils heiter, ziemlich kühl, meiſt

rocken.
Montag, 20. Auguſt: Wolkig, teils heiter, angenehm warm,

ſtrichweiſe Regen, Gewitter.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 1,78, Trotha 1,62, Alsleben 1,34, Bern
burg 0,93, Calbe, Oberpegel 1,48, Calbe, Unterpegel 0,42.
Unſtrut: Straußfurt Noldau: Budweis 0,02,Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,97, Branden-
burg, Unterpegel 0,76, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,29, Havelberg 1,15. Elbe Pardubitz 0,34,
Brandeis 0,42, Melnik 0,62, Leitmeritz 0,50, Außig 0,37,
Dresden 1,66, Torgau 0,12, Wittenberg 0,91, Roßlau

0,39, Aken 0,54, Barby 0,64, Magdeburg 0,88, Tanger-
münde 1,25, Wittenberge 1,04, Lenzen 1,20, Dömitz 0,51,
Darchau 0,40, Lauenburg 0,61.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 18. Aug. 200 C.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Dürrenberg, 17. Aug. (Gauturnfeſt.) Wie mit

geteilt wird, haben ſich zu dem vom 25. bis 27. Auguſt hier ſtalt
findenden Gauturnfeſte des nordoſtthüringer Turngaues bis jetzt
annähernd 500 Wettturner und über 2005 Feſtteil-
nehmer gemeldet.

S Wittenberg, 17. Aug. (Beim Baden) im ſogenannten
Streng in der Elbe, unweit der Schützeſchen Schiffsbauerei, ertrank
der zehnjährige Knabe des Arbeiters Sando aus Pieſteris.

Mansfeld, 17. Aug. (Der Segen der Beihilfe
Aus dem Mansfelder Gebirgskreiſe ſind in dieſem Jahre bis jetzt
81 Veteranen in der Liſte über die berechtigten Bewerber um Ve
willigung der Beihilfe auf Grund des Geſetzes vom 22. Mai 1895

Es war deshalb der Gefängnisarzt Dr. Marx damit i notiert worden.
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en Düben, 17. Aug. gmittag wurde unterhalb der Muldenbrücke ein männlicher Leichnam
ans Ufer geſpült. Der Tote wurde als der 70 Jahre alte Guts
beſitzer Apitzſch aus Hohenprießnitz feſtgeſtellt, der ſich
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend heimlich aus ſeiner
Wohnung entfernte und wahrſcheinlich in einem Anfalle geiſtiger
Störung den Tod in der Mulde geſucht und gefunden hat.

Aken, 17. Aug. (Feuer.) Bei einem Gewitter fuhr
ein Bli tz durch einen Luftſchacht in den Trockeraum der in Menne-
witzer Flur gelegenen Zündholz fabrik und zündete. Jm Nu
ſtanden die darin befindlichen Waren in hellen Flammen. Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß es der äußerſten Anſtrengung der
Fabrikfeuerwehr bedurfte, den Brand zu löſchen. Ein Glück war
es, daß die anſtoßenden Baulichkeiten durch Brandgiebel von ein
ander getrennt waren, denn ſonſt wäre der immerhin ſchon beträcht
liche Schaden, der jedoch durch Verſicherung gedeckt iſt, ein weit
größerer geworden. Ein in dem Trockenraume beſchäftigter Arbeiter
erlitt durch den Blitzſchlag an der rechten Hand, ſowie am Ohr und
am Halſe Brandwunden, die aber nicht erheblich ſind. Der Betrieb
mußte bis auf weiteres eingeſtellt werden.

Fermersleben, 17. Aug. (Die Scharlachepidemie)
graſſiert hier in bedenklicher Weiſe unter den Schulkindern. Ein
Haus mußte bereits geſperrt werden.

Vom Südharze, 17. Aug. (Grummet- und Kirſchen-
ernte.) Die Grummeternte hat begonnen und ſcheint zufolge des
günſtigen Wetters gute Erträge liefern zu wollen. Jn einigen
Orten des Südharzes ſind noch volle Kirſchbäume zu finden, die des
Einerntens noch warten.

Koburg, 17. Aug. (Der Tod durcheinen Stroh-
halm.) Wie gefährlich unter Umſtänden die Verwundung
durch einen Strohhalm werden kann, zeigt der Tod des
13jährigen Landwirtſohnes Schwanert im benachbarten Orte
Trielsdorf. Der Knabe half auf dem Felde beim Einernten
von Getreide, dabei ſtach er ſich eine Stoppel in den Fuß. Anfangs
beachtete der Knabe die Wunde nicht, ſpäter ſtellten ſich Schmerzen
ein, und aller ärztlichen Kunſt zum Trotze ſtarb das ſonſt geſunde
Kind nach kurzem Krankenlager.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 33 der „Land wirtſchaftlichen Woche n-

ſchrift für die Provinz Sachſen“ entnehmen wir
folgende amtliche Bekanntmachungen der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen:

Ermittelungkontraktbrüchiger Perſonen. Mit
der Zunahme der in dieſem Jahre als kontraktbrüchig gemeldeten
Perſonen hat leider die Zahl der wegen Kontraktbruchs beſtraften
nicht gleichen Schritt gehalten. Schuld hieran iſt u. a., daß die
namentlich bei Ausländern ohnehin ſchwierigen Aufenthalts-
ermittelungen ſeitens der Herren Arbeitgeber ſelbſt nicht ſelten durch
ungenaue und unvollſtändige Angaben über die Perſonalien des
kontraktbrüchigen Arbeiters in Frage geſtellt werden. Den Polizei
behörden, namentlich den Herren Amtsvorſtehern, iſt es aus dieſem
Grunde häufig nicht möglich, die Jdentität einer Perſon, auf welche
die ſonſtigen Angaben zutreffen, in ausreichender Weiſe feſtzuſtellen
und ihre Beſtrafung zu veranlaſſen. Wir richten deshalb an die
Herren Arbeitgeber das dringende Erſuchen, künftig bei Anmeldung
kontraktbrüchiger Perſonen nicht, wie ſeither üblich, nur deren Vor
und Zunamen, ſondern auch das Nationale Heimatsort nebſt
Kreis bezw. Bezirkshauptmannſchaft oder Gouvernement mög-
lichſt genau anzugeben. Dementſprechend werden wir auch für die
Zukunft unſere Bekanntmachungen von kontraktbrüchigen Perſonen
in der Wochenſchrift auf dieſe Perſonalien ſo weit wie möglich aus
dehnen.

Arbeitsnachwets der Landwirtſchafts-
kammer. Wir weiſen darauf hin, daß gegenwärtig außer der
Zentralſtelle unſeres Arbeitsnachweiſes in Halle a. S., Leipziger
ſtraße 29 J, Telephon 742, noch folgende Nebenſtellen beſtehen:
Magdeburg, Bahnhofſtraße 11 part., Stendal, Wüſtewort-
ſtraße 11 II, Nordhauſen, Rautenſtraße 271, Erfurt,Schlöſſerſtraße 11,12 II. Naumburg a. S., Moritzplatz 3,
Weißenfels, Kl. Neue Straße 5, Chriſtliche Herberge, Zeitz,
Altmarkt 2 part., Sangerhauſen Katarinenſtraße 2 part.,
Ranis, Poſenekerſtraße 1, See hauſen i. Altmark,
Brüderſtraße 9. Sämtliche Nebenſtellen nehmen Beſtellungen auf
alle Arten land wirtſchaftlicher Arbeitskräfte entgegen und ſind ange
wieſen, ſoweit ſie Aufträge nicht ſelbſt ausführen können, dieſe an
die Zentvalſtelle in Halle weiterzugeben. Es empfiehlt ſich, Auf
träge auf Perſonal aus dem Oſten direkt an die Zentralſtelle in
Halle zu richten, da ſolche nur von dort aus erledigt werden können.

XIII. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-ſchlages in der Provinz Sachſen am Mittwoch,
den 5. September 1906, vormittags 11 Uhr, im Gaſthofe „Zum
Viehhof“ in Stendal. Zur Auktion gelangen ca. 120 Stück
Rindvieh, und zwar 70 Bullen im Alter von 10——24 Monaten,
ſowie 50 Stück tragende Färſen und junge Kühe, welche alle durch
eine Kommiſſion aus den Beſtänden der angeſchloſſenen Stamm
zuchtGenoſſenſchaften ausgewählt ſind. Die Gemeinden, Stier
haltungsGenoſſenſchaften und Einzelzüchter ſeien hierdurch auf
dieſe Auktion aufmerkſam gemacht, welche eine günſtige Gelegenheit
bietet, wirklich gutes Zuchtmaterial zu erwerben. Der Zuchtwert
wird noch dadurch geſichert, daß ſämtliche Tiere von angekörten und
eingetragenen Tieren abſtammen. Kataloge verſendet und
nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Verbandes in
Halle a. S. Der Verband für die Zucht des ſchweren Arbeits
pferdes in der Provinz Sachſen beabſichtigt, an demſelben Tage
ebenfalls in vorgenanntem Lokale eine Anzahl Fohlen ſchweren
Schlages zum Verkauf zu bringen.

Die Landwirtſchafts kammer für das Her-
zogtum Anhalt gibt nachſtehende amtliche Bekanntmachung
des Königlichen Bezirkskommandos bekannt:

Arbeitsnachweis für zur Entlaſſungkommende Reſerviſten. Das Bezirkskommando hat, wie
bereits in früheren Jahren, einen Arbeitsnachweis für die im
Herbſt d. J. zur Entlaſſung kommenden Reſewiſten, welche in der
Landwirtſchaft Beſchäftigung ſuchen, einzurichten. Es werden
zwei Geſchäftsſtellen eingerichtet, und zwar: a) Jn Deſſau auf dem
Hauptmeldeamt, Steinſtraße 65; b) in Zerbſt auf dem Geſchäfts
zimmer des 2. Bataillons Anhaltiſchen Jnfanterie- Regiments
Nr. 93. Arbeitsvermittelung für ſtädtiſche Stellen und für
Induſtrie findet nicht ſtatt. Die land wirtſchaftlichen Vereine und
land wirtſchaftlichen Arbeitgeber wollen an oben genannte Geſchäfts
ſtellen Stellenangebote überſenden. Dieſelben haben zu enthalten:
a) Ort der Stelle; Namen des Arbeitgebers; c) Art der Stelle;
d4) Zeitpunkt des Antritts der Stelle; e) Lohnſatz, ſowie etwaige
Nebeneinkünfte. Ein Hinzufügen weiterer Angaben wird anheim-
geſtellt. Den im Herbſt zur Entlaſſung kommenden Mannſchaften
wird ſeitens der Truppenteile bekannt gemacht, daß ſie Angebote
auf den beiden Geſchäftsſtellen einſehen können. Angebote werden
von heute ab bis Mitte September entgegengenommen. Das
Bezirkskommando iſt ferner bereit, etwaige ſeitens der landwirt
ſchaftlichen Vereine ſelbſtändig eingerichtete Arbeitsnachweiſe auf
Wunſch zu unterſtützen. v. Petersdorf, Major z. D. und Bezirks
kommandeur.

fernt

Letzte Telegramme.
Eſſen (Ruhr), 17. Aug. Jn Mülheim (Ruhr) fuhr ein

durchgehendes Fuhrwerk in eine die Rückkehr hier garniſo
nierenden Jnfanterieregiments erwartende große Menſchenmenge.
Fünf Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Kaſſel, 17. Aug. Ein mit Wilhelmshöher Kurgäſten be
ſetzter Wagen der elektriſchen Bergbahn nach dem Herkules
geh einem Güterwagen zuſammen. Sechs Damen wurden

(Trauriger Tod. Heute vor Leipzig, 17. Aug. Eine Verſammlung der Buchdruckerei
beſitzer beſchloß anſtelle der aufgelöſten Zwangsinnung die
Gründung eines Bezirksvereins des Deutſchen Buchdrucker
vereins. Die Jnnungseinrichtungen wurden übernommen.

Rom, 17. Auguſt. Mittels Einbruchs wurden aus dem
ſe Garibaldis in Caprera wertvolle Gegenſtände und

)okumente geſtohlen. Täter und Zweck des Diebſtahls ſind
bisher nicht ermittelt worden.

Petersburg, 17. I Der Feſtungskommandant von
Kronſtadt erklärte einem Rechtsanwalt offiziell, daß zu dem
MeutererProzeß keine Verteidiger aus der Körperſchaft der
Rechtsanwälte zugelaſſen würden. Nur Militärperſonen dürften
das Amt eines Verteidigers ausüben. Dem Vernehmen nach
iſt feſtgeſtellt, daß der ehemalige Abgeordnete Onipko an der
Meuterei nicht hat und jetzt der revolutionärenPropaganda unter Soldaten und Matroſen beſchuldigt wird.

Petersburg, 17. Aug. Am 16. und 17. Auguſt fanden
aſt ununterbrochen Plenärſitzungen des Kabinetts wegen der
üngſten Maſſenmorde in Warſchau, Wlozk und W ſtatt. Die
eterhofer Kreiſe fordern die Errichtung einer Militärdiktatur,

worüber Pobjedonoszew eine Denkſchrift ausgearbeitet hat.
Möglicherweiſe fällt Sonntag die Entſcheidung, da Stolypin
an dieſem Tage beim Zaren zum Vortrag befohlen iſt.

Lemberg, 17. Auguſt. Ein nach Stanislau abgegangener
Perſonenzug fuhr mit einer aus Stoyi kommenden Lokomotive
zuſammen. Ein Wagen des Perſonenzuges mit Abteilen erſter
und zweiter Klaſſe wurde zertrümmert. 15 Perſonen wurden
ſchwer und etwa 40 leicht verletzt. Ein Hilfszug brachte die
Verwundeten nach Lemberg. Falſche Weichenſtellung dürfte die
Urſache des Unglücks ſein.

Newyork, 17. Auguſt. Ein Privattelegramm aus
Valparaiſo über Lima beſagt, das Erdbeben ſei ſehr heftig ge
weſen. Der Verkehr in der Stadt ſei unterbrochen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der r vom 15. Auguſt.
ktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 922 060 000 Zun. 21 203 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41 663 000 Zun. 1809 000
3. do. an Noten anderer Banken 27 223 900 Zun. 98327 000
4. do. an Wechſeln 911 016 000 Abn. 6707 000
5. do. an Lombardforderungen 61 697 000 Abn. 1584000
6. do. an Effekten 68 142 000 Zun. 7087 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 116 419 000 Zun. 2 009 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 313 531 000 Abn. 27 361 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten

12. die ſonſtigen Paſſiva 35 592 000 Zun. 1022 000
y. Bankausweiſe. Der dieswöchige Ausweis der Bank

von England bringt eine neue Stärkung der Reſerven, deren
Prozentverhältnis zu den Paſſiven von 48354 auf 501 geſtiegen
iſt. Wiewohl bekanntlich im Laufe der Woche 6 Million Pfund
Sterling Gold von der Filiale der Deutſchen Bank angeblich für
Amerika angekauft wurden, hat ſich der Barvorrat immer noch um
721 000 Pfund Sterling vermehrt. Weitere amerikaniſche Gold-
entnahmen haben am engliſchen Markte nicht ſtattgefunden, doch iſt
eine ſolche fernere Jn anſpruchnahme nicht ausgeſchloſſen. Das
Portefeuille erleichterte ſich um 174 000 Pfund Sterling, und der
Abnahme der Privatguthaben um 135 000 Pfund Sterling ſteht
eine Zunahme der Staatsgelder von über 1 Million Pfund Sterling
gegenüber. Die Totalreſerve kräftigte ſich um 1,147 Millionen
Pfund Sterling. Die andauernd zunehmende Flüſſigkeit am eng-
liſchen Markte iſt gegenwärtig doppelt willkommen, da die nicht
mehr allzu fernen Herbſtanſprüche jedenfalls bedeutende An
forderungen an den Barvorrat des Jnſtituts ſtellen werden. Bei
der Bank von Frankreich weiſen die Metallbeſtände nur
geringe Schwankungen auf, dagegen hat ſich das Portefeuille um
52,6 Millionen Frank erleichtert. Auch hier haben die Staats-
guthaben um 36 Millionen Frank zugenommen, wogegen die Privat-
einlagen ſich um 11 Millionen Frank verminderten. Der Noten-
umlauf ging um 18,6 Millionen Frank zurück. Der franzöſiſche
Geldmarkt iſt für die Herbſtanforderungen wohl gerüſtet.

554 283 000 Zun. 59 993 000

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 17. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172--174 ab Bahn, Sept. 172,25 Okt. 173,75 Roggen,
inländ. 151,00 151,50 ab Bahn, Sept. 153,75 Okt. 154,75
Hafer, alter märk. mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181 bis

190 mittel 173--180 neuer fein 171 183 mittel
162--170 gering 158--161 ruſſiſcher mittel und gering 158 bis
162 C ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 142 143
mittel 133 138 runder 132 134 türkiſch mixed 134-136
frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering 140--148
gute 149 159 ruſſ. und Donau leichte 124--126 amerik.
117--119 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware mittel 154-160 feine und Taubenerbſen 164 180
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,25—24,50 Roggen
mehl 0 u. 1 19,10--21,50 AC, R t r Roggenkleie
10,10 10,60 Preiſe um 2 Uhr Weizen feſt Sept. 173,50 Ac.,
Okt. 174,75 Dez. 176,50 c. Roggen feſt; Sept. 155 Okt.
156 Dez. 157,25 A. Hafer matt Sept. 150,75 Okt. 151,25
Dez. 152 A. Mais matter Sept. 128,25 A, Okt. 128,75 M
Rüböl behauptet; Aug. 58,70 Okt. 58,70 Dez. 58,50
Mai 57,40

L. Weltmarkt. Berlin, 17. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
173,50, Dez. 176,50. New York, Red Wint. 2, loko 120,20, Sept.
120,20. Chikago, North. I Spr., Sept. 108,60, Dez. 113,25. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 140,60. Paris, Lieferungsw., Aug. 187,95.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 124,65. Odeſſa, Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 119,75. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 155,00, Dez. 157,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.
loko 95,00. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 150,75, Dez. 152,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. 92,50. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Aug. Kartoffelſtärke 16,50 17,00 Mk., Kartoffelmehl

16,50 17,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 16. Aug. Kartoffelſtärke 17 173 Mk., Lieferung

AuguſtSept. 1754 173 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.,
Lieferung Auguſt Sept. 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhanuſen, 17. Aug. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100

September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels-
kammer notiert.

Hamburg, 17. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 15 G.,
AuguſtSeptember 15 G., SeptemberOktober 15 G.

Paris, 17. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,75, Sep-
tember 44,75, September Dezember 40,75, Jan.April 39,75.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 18. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal,)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.Maſhinenſtrsh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,20 AC, Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, diesjährige
Ernte bei Partien 2,50 gute fremde Sorten bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Auguſt. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 17. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 60,00.
Amſterdam. 17. Auguſt. Leinbl flau, loco 21 September

21 Sept. Dez. 21 Januar-Mai 21 Juni- Auguſt 21
Paris, 17. Auguſt. Rüböl feſt, Auguſt 65,76, Sept. 66,25,

Sept.Dez. 67,50, Jan.April 66,50.
Zucker.

Braunſchweig, 17. Aug. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be

zirks beträgt ca. 45 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 ka: Krhyſtallzucker Kornzucker 889 Romt.

exkl., Nachprodukte 759 Roömt. exkl. Rüben-
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

W. Hamburg, 17. Aug. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 18,25, per September 17,95, per Oktober 17,75, per
Dezember 17,65, per März 17,90, per Mai 18,10. Tendenz: Stetig.

W. London, 17. Auguſt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh.
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 17. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 17. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,50, Dezember 49,50, März 49,75, Mai 50,00. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 16. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack in
Rio, 62 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. hBremen, 17. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 53 Pfg.

Antwervpen, 17. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Sept.
5,60 Käufer, April 5,20 bez. Behauptet.

W. Liverpool, 17. Aug. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,27,
per Aug.-Septr. 5,23, per Septr.-Okt. 5,15, per Okt.-Nov. 5,11,
per Nov.Dez. 5,14, per Dez. Jan. 5,15, per Jan. Febr. 5,16,
per Febr.-März 5,18, per März-April 5,20, per April-Mai 5,21.

Petroleum
Hamburg, 17. Aug. Petroleum behpt., Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam 17. Auguſt. Baneagzinn behauptet, loco 111
London 17. Aug. Silber 308 Lſtrl., ChiliKupfer 83, Lſirl.,

per 3 Monate 832 Lſtrl. Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 172/, Lſtri.,
Zinn Lſtrl., Zink Lſtrl.Glasgow, 17. Aug. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 53 sh. 28

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 17. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 88 Rinder, 95 Kälber, 135 Schafvieh
uſw., 368 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. O. 3436, D 31 33 Bullen: A.B. 36 38, O. 33 35, D. 30 32 A. Kalben und Kühe: A.
B. 33 35, C. 30--32, D. 27-29, E. 24 26 C Kälber:
A. 50 55, B. 40--48, C. 33 39, D. A. Schafe: A. 40
bis 41, B. 34-36, C 3032 Schweine (mit 20 Tara):
A. 72, B. 70 71 0. 67-69, D. 65 69 Berlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 35 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. Düſſeldorf, 17. Aug. Der Kohlen und Eiſenmarkt

iſt nach wie vor ſehr feſt.
W. NewYork, 17. Aug. Roter WinterWeizen loko 78/, per

Aug. per September 78, per Dezember 807/, per Mai 83!
Mais per September 54 per Dezbr. 52 per Mai Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 17. Aug. Weizen per Septr. 708 per Dezbr. 73
Mais per September 47/,.

W. NewYork, 17. Aug. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 17. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,10, do. Rohe
und Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Vehle; für Börſen- u. Handelsteil i. V. Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Vehle, beide in
Halle a. S.

FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Allen Verwandten und Bekannten nur r die

traurige Nachricht, daß meine innigſtgeliebte Mutter, unſere
herzensgute Tochter, Schweſter und Schwägerin, Frau

Helene erw. Krone geb. Eckardt,
uns geſtern jäh und unerwartet durch den bitteren Tod ent
riſſen worden iſt.

Jn tiefſtem Schmerze zeigen dies an
Halle a. S., den 16. Auguſt 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die l gura findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr vom

Neumarkt-Friedhof aus ſtatt.

kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. per loko und per Auguſt
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